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2017 war für die Europäische Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz (EU-OSHA) und für die Europäische Union (EU) ein wichtiges Jahr. In 
dem Jahr, in dem der 60. Jahrestag der Römischen Verträge gefeiert wurde, 
kündigte der Präsident der Europäischen Kommission, Jean-Claude Juncker, die 
Europäische Säule sozialer Rechte an. Die EU-OSHA begrüßt diese Säule, deren 
Schwerpunkt auf Chancengleichheit, inklusivem Wachstum und fairen 
Arbeitsbedingungen liegt – einschließlich des Rechts auf sichere, gesunde und gut 
angepasste Arbeitsplätze. Im Verlauf des Jahres organisierte die Agentur mehrere 
große Veranstaltungen, darunter  die Abschlussveranstaltung zur Kampagne 
„Gesunde Arbeitsplätze – für jedes Alter“. In Zusammenarbeit mit der Europäischen 
Kommission wurde eine Konferenz über Risikobewertungstools für Kleinst- und 
Kleinunternehmen (KKU) veranstaltet, um den Wert des Projekts OiRA (Online 
interactive Risk Assessment) der Agentur zu erörtern und gute praktische Lösungen 
für die Anwendung der OiRA-Tools auszutauschen. Die EU-OSHA präsentierte 
außerdem die jüngsten Ergebnisse ihres Projekts „Kosten und Vorteile von 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzmaßnahmen bei der Arbeit“ auf dem 
Weltkongress für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit in Singapur und zeigte ihr 
fortwährendes Engagement für den Fahrplan zu Karzinogenen durch die vielen von 
ihr organisierten Sensibilisierungsaktivitäten. Ein weiteres Highlight 2017 war der 
Erhalt der Auszeichnung des Europäischen Bürgerbeauftragten für gute 
Verwaltungspraxis. 

1 Antizipation des Wandels 
2017 wurde die zweijährige Prognosestudie „Neue und aufkommende Risiken im Bereich 
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit im Zusammenhang mit Informations- und 
Kommunikationstechnologien (IKT) bis 2025“ fortgesetzt. Das Ziel besteht darin, EU-
Entscheidungsträgern, den Regierungen der Mitgliedstaaten und Sozialpartnern 
Informationen über die ermittelten neuen und aufkommenden Risiken bereitzustellen, sowie 
Diskussionen über die Strategien und Maßnahmen anzustoßen, mit denen diesen Risiken 
möglicherweise entgegengewirkt oder 
begegnet werden kann. 2017 wurde ein 
aus diesem Projekt hervorgehender 
Bericht veröffentlicht, in dem mögliche 
künftige Szenarien für 2025 in Bezug auf 
die Auswirkungen der Digitalisierung der 
Wirtschaft auf die Sicherheit und die 
Gesundheit bei der Arbeit untersucht 
werden: „Wichtigste Trends und Impulse 
für Veränderungen bei IKT und 
Arbeitsorten“. Der Abschlussbericht, eine 
Zusammenfassung, eine Broschüre und 
Cartoons, in denen die vier Szenarien 
vorgestellt werden, sollen 2018 
veröffentlicht werden. ©

 S
H

U
TT

ER
ST

O
C

K/
 W

illy
am

 B
ra

db
er

ry
 

https://ec.europa.eu/commission/priorities/deeper-and-fairer-economic-and-monetary-union/european-pillar-social-rights_en
https://healthy-workplaces.eu/previous/all-ages-2016/en/healthy-workplaces-summit-2017
https://healthy-workplaces.eu/previous/all-ages-2016/en/healthy-workplaces-summit-2017
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/seminars/supporting-micro-and-small-companies-interactive-risk-assessment
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/seminars/supporting-micro-and-small-companies-interactive-risk-assessment
https://oiraproject.eu/en
https://oiraproject.eu/en
https://osha.europa.eu/en/themes/good-osh-is-good-for-business
https://osha.europa.eu/en/themes/good-osh-is-good-for-business
https://www.safety2017singapore.com/
https://osha.europa.eu/en/themes/dangerous-substances/roadmap-to-carcinogens
https://osha.europa.eu/en/highlights/managing-multilingual-websites-example-good-practice
https://osha.europa.eu/en/highlights/managing-multilingual-websites-example-good-practice
https://osha.europa.eu/en/developments-ict-and-digitalisation-work
https://osha.europa.eu/en/developments-ict-and-digitalisation-work
https://osha.europa.eu/en/developments-ict-and-digitalisation-work
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/key-trends-and-drivers-change-information-and-communication/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/key-trends-and-drivers-change-information-and-communication/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/key-trends-and-drivers-change-information-and-communication/view
https://www.shutterstock.com/es/g/willyam
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Im Rahmen des Prognoseprojekts wurde von digitalen Plattformen vermittelte Arbeit als ein 
Bereich von wachsendem Interesse ermittelt. Als Reaktion auf die große Nachfrage von 
Interessenträgern der EU-OSHA wurde ein Bericht zu diesem Thema mit dem Titel 
„Regulierung der Auswirkungen der Online-Plattformwirtschaft auf die Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit“ veröffentlicht. 

Nach Präsentationen und Diskussionen mit den nationalen Focal Points der EU-OSHA 
wurden im Juli 2017 überarbeitete Versionen von zwei Expertenbewertungen über 3D-Druck 
und Überwachungstechnologien bei der Arbeit veröffentlicht. 

2 Fakten und Zahlen 
2.1 ESENER 
2017 wurde die Arbeit an der zweiten Ausgabe der europäischen Unternehmenserhebung 
über neue und aufkommende Risiken (ESENER-2) abgeschlossen, die Aufschluss über den 
aktuellen Stand des Managements von Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit in 
europäischen Arbeitsstätten geben soll. Im Verlauf des Jahres wurden nationale 
Veranstaltungen, Konferenzen und Seminare zur Bekanntmachung der Erkenntnisse aus 
ESENER-2 abgehalten und eine externe Auswertung der Erhebung abgeschlossen. 

Im April 2017 wurde ein Bericht über die Beteiligung der Arbeitnehmer am Management von 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit veröffentlicht, der auf den Ergebnissen aus 
ESENER-2 basiert. Die Erkenntnisse dieser qualitativen Analyse von Betrieben aus sieben 
EU-Mitgliedstaaten und verschiedenen Sektoren bekräftigen einen Zusammenhang 
zwischen dem Engagement der Betriebsleitung für Sicherheit und Gesundheitbei der Arbeit, 
der Beteiligung der Arbeitnehmer und guten praktischen Lösungen am Arbeitsplatz. Eine 
Zusammenfassung dieses Berichts wurde in mehreren Sprachen veröffentlicht. 

Die Ergebnisse der wertvollen Zusammenarbeit zwischen der EU-OSHA, Eurostat und 
Eurofound wurden ebenfalls veröffentlicht – in einem Bericht mit dem Titel „Sicherheits- und 
Gesundheitsrisiken bei der Arbeit: eine gemeinsame Analyse von drei wichtigen 
Erhebungen“. Durch die Kombination der Ergebnisse aus ESENER-2, des Ad-hoc-Moduls 
der EU-Arbeitskräfteerhebung über Arbeitsunfälle und andere arbeitsbedingte 
Gesundheitsprobleme und der 6. Europäischen Erhebung über die Arbeitsbedingungen 
werden in dieser Studie die Perspektiven von Arbeitnehmern und Organisationen über 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit vereint, um einen umfassenden Überblick 
über den Stand von Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit in Europa zu geben. 

2.2 Überblicke über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit 
2017 wurde die Arbeit an einem breit angelegten Projekt zur Untersuchung KKU-spezifischer 
Managementverfahren und -strategien in der EU fortgesetzt. Die jüngsten Ergebnisse dieses 
Projekts wurden 2017 in zwei Berichten veröffentlicht. Einer vermittelt einen Überblick über 
Möglichkeiten, wie Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit in KKU durch politische 
Strategien, Konzepte und praktische Maßnahmen gefördert werden können. Er basiert auf 
der Analyse von 44 Beispielen für gute praktische Lösungen aus zwölf verschiedenen EU-
Ländern. Im zweiten Bericht werden die ermittelten Beispiele bewährter Verfahrensweisen im 
Bereich Sicherheit und Gesundheitbei der Arbeit beschrieben, indem beispielsweise im 
Detail dargelegt wird, wie Vermittlungsstellen, Behörden und Arbeitsschutzinstitutionen KKU 

https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/regulating-occupational-safety-and-health-impact-online-platform/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/regulating-occupational-safety-and-health-impact-online-platform/view
https://osha.europa.eu/en/about-eu-osha/national-focal-points
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/3d-printing-new-industrial-revolution/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/monitoring-technology-workplace/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/worker-participation-management-occupational-safety-health/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/worker-participation-management-occupational-safety-health/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/worker-participation-management-occupational-safety-and-health/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/health-and-safety-risks-workplace-joint-analysis-three-major/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/health-and-safety-risks-workplace-joint-analysis-three-major/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/health-and-safety-risks-workplace-joint-analysis-three-major/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/policy-practice-policies-strategies-programmes-and-actions/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/policy-practice-policies-strategies-programmes-and-actions/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/safety-and-health-micro-and-small-enterprises-eu-policy-practice/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/safety-and-health-micro-and-small-enterprises-eu-policy-practice/view
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beim Management von Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit unterstützen. Diese 
Erkenntnisse wurden von der EU-OSHA auf nationaler und internationaler Ebene verbreitet, 
einschließlich auf dem Weltkongress für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit. 

Anlässlich des Weltkrebstages (4. Februar 2017) wurde 
die Literaturauswertung „Rehabilitation und Rückkehr an 
den Arbeitsplatz nach einer Krebserkrankung“ 
veröffentlicht. Diese geht aus einem Projekt über die 
Probleme von Krebsüberlebenden bei der Rückkehr an 
den Arbeitsplatz und ihren Arbeitgebern hervor. Die 
Veröffentlichung des Abschlussberichts über dieses 
Projekt findet 2018 statt. Im Dezember wurde eine 
Machbarkeitsstudie über die Konzeption einer Umfrage zur 
Einschätzung der Exposition von Arbeitnehmern 
gegenüber Karzinogenen veröffentlicht. Anfang des Jahres 
fand die Veröffentlichung einer Literaturauswertung über 
die Verwendung von Sentinel- und Alarmsystemen zur 
Ermittlung arbeitsbedingter Erkrankungen statt. 

2017 wurde von der EU-OSHA ein neues Projekt ins 
Leben gerufen, um eindeutig nachzuweisen, dass 
Investitionen in Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit wirtschaftlich sinnvoll sind. Im März 
wurde ein Bericht über die Analyse der ersten Phase dieses Projekts mit dem Titel 
„Schätzung der Kosten von Arbeitsunfällen und berufsbedingten Erkrankungen. Eine 
Analyse europäischer Datenquellen“ veröffentlicht. Zudem wurde ein 
Kostenschätzungsmodell entwickelt, um die Kosten von arbeitsbedingten Unfällen und 
Erkrankungen auf globaler, EU- und regionaler Ebene schätzen zu können. Diese 
Schätzungen wurden genutzt, um ein nutzerfreundliches Datenvisualisierungstool für den 
Wert von Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit zu schaffen, das inzwischen 
online verfügbar ist. 

Vor der geplanten Kampagne für gesunde Arbeitsplätze 2020-2021 zum Thema Muskel- und 
Skeletterkrankungen begann die EU-OSHA mit der Planung einer neuen Übersicht über 
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit, um das Verständnis für dieses wichtige Thema zu 
verbessern und weitere Möglichkeiten zur Verhinderung arbeitsbedingter Muskel- und 
Skeletterkrankungen zu finden. 

3 Instrumente für das Management im Bereich 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
OiRA, eine Plattform, auf der kostenlose interaktive 
Online-Tools für die Beurteilung von Gefährdungen am 
Arbeitsplatz zur Verfügung gestellt werden, ist ein 
zentraler Bestandteil der Bemühungen der EU-OSHA, 
Betriebe (insbesondere KKU) zu erreichen und sie bei 
der Umsetzung von Sicherheit und Gesundheit bei der 
Arbeit zu unterstützen. Um es Vermittlungsstellen und 
anderen Interessenträgern zu erleichtern, OiRA-Tools 
und zugehörige Materialien zu entwickeln, zu nutzen 
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https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/rehabilitation-and-return-work-after-cancer-literature-review/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/rehabilitation-and-return-work-after-cancer-literature-review/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/feasibility-study-development-computer-assisted-telephone-survey/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/feasibility-study-development-computer-assisted-telephone-survey/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/feasibility-study-development-computer-assisted-telephone-survey/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/methodologies-identify-work-related-diseases-review-sentinel-and/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/methodologies-identify-work-related-diseases-review-sentinel-and/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/methodologies-identify-work-related-diseases-review-sentinel-and/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/estimating-cost-work-related-accidents-and-ill-health-analysis/view
https://osha.europa.eu/en/tools-and-publications/publications/estimating-cost-work-related-accidents-and-ill-health-analysis/view
https://visualisation.osha.europa.eu/osh-costs
https://visualisation.osha.europa.eu/osh-costs
https://oiraproject.eu/en/
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und mit KKU zu teilen, wurde die OiRA-Website überarbeitet, Ende2016 einem Relaunch 
unterzogen und im Verlauf des Jahres 2017 bekannt gemacht. Zudem wurde während des 
Jahres ein neues Werbe-Toolkit – einschließlich eines neuen Napo-Films und einer Infografik 
– beworben, um Interessenträger und Vermittlungsstellen dabei zu unterstützen, für OiRA zu 
sensibilisieren und die Nutzung dieser Tools durch KKU zu erhöhen. Die OiRA-
Gemeinschaft, die aus Partner aus 16 verschiedenen Branchen auf nationaler Ebene und 
Partner aus 14 verschiedenen Branchen auf EU-Ebene besteht, war 2017 sehr aktiv; es 
wurden beispielsweise 19 neue Tools veröffentlicht (die Gesamtanzahl beträgt inzwischen 
137) und die Anzahl der Gefährdungsbeurteilungen, die mittels dieser Tools vorgenommen 
wurden, stieg von rund 22 000 im Oktober 2016 auf fast 65 000 bis Ende 2017. 

4 Sensibilisierung 
4.1 Kampagnen 

Die Kampagne „Gesunde 
Arbeitsplätze – für jedes Alter“ 
2016-2017 war sehr erfolgreich – 
größtenteils dank der 
Bemühungen der nationalen 
Focal Points der EU-OSHA, der 
offiziellen Kampagnenpartner und 
der Medienpartner der 
Kampagne. 

Eines der wichtigsten 
Instrumente, das zur 
Unterstützung der Kampagne ins 
Leben gerufen wurde, war das 
Tool zur Datenvisualisierung für 

das Projekt „Sicherere und gesündere Arbeitsplätze in jedem Alter“, das es dem Nutzer 
ermöglicht, Fakten und Zahlen über die europäische Arbeitnehmerschaft für einzelne 
Mitgliedstaaten und die EU als Ganzes zu finden. Der E-Leitfaden „Gesunde Arbeitsplätze 
für jedes Alter“ wurde 2017 weiter bekannt gemacht. Zudem wurde ein wichtiger, auf die 
Kampagne bezogener Bericht mit dem Titel „Auf dem Weg zu altersgerechter Arbeit in 
Europa: Eine auf den gesamten Lebensverlauf gerichtete Perspektive von EU-Agenturen zu 
Arbeit und Altern“ in Zusammenarbeit mit Cedefop, EIGE und Eurofound ausgearbeitet. 

2017 fanden mehrere Veranstaltungen für den Austausch guter praktischer Lösungen statt, 
einschließlich einer zweitägigen Veranstaltung im März in Brüssel, die von der EU-OSHA 
organisiert wurde und aus Workshops und Plenarsitzungen zum Thema sichere, gesunde 
und nachhaltige Arbeit bestand. Kampagnenpartner hielten außerdem Veranstaltungen in 
ihren eigenen Räumlichkeiten ab, zum Beispiel in Italien und Deutschland. 

Die Preisverleihung im Rahmen des  Wettbewerbes für gute praktische Lösungen (Good 
Practice Awards) fand am 26. April 2017 in Valletta (Malta) statt. Neun Organisationen 
erhielten Preise und weitere neun wurden ausgezeichnet. Anlässlich der Preisverleihung 
wurde eine Broschüre zur Präsentation der prämierten und ausgezeichneten Beispiele 
angefertigt. 

© EU-OSHA/Markel Redondo 
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Die Europäische Woche für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit fand zwischen 
dem 23. und 27. Oktober statt, wobei eine Rekordanzahl von Menschen unter Verwendung 
des Hashtags #EUhealthyworkplaces über soziale Medien an Kampagnenaktivitäten 
teilnahmen. 

Die zweitägige Abschlussveranstaltung „Gesunde Arbeitsplätze“ zur Kampagne 2016-2017 
fand im November in Bilbao statt. Neben den Plenarsitzungen gab es vier interaktive 
parallele Sitzungen, bei denen das Publikum durch Umfragen und F&A-Veranstaltungen zur 
Teilnahme angeregt wurde. Die mehr als 350 Delegierten, die an der 
Abschlussveranstaltung teilnahmen, hatten die Möglichkeit, über die Kampagne zu 
reflektieren, gute praktische Lösungen auszutauschen und Networking zu betreiben. 

Eine weitere Schlüsselkomponente der Kampagne 2016-2017 war das Unterstützungspaket 
für europäische Kampagnen (European Campaign Assistance Package – ECAP), das die 
nationalen Focal Points bei der Organisation von über 200 kampagnenbezogenen Aktivitäten 
unterstützte. 

Mit der Kampagne 2018-2019 „Gesunde Arbeitsplätze – Gefährliche Substanzen erkennen 
und handhaben“ sollen das Bewusstsein für die von gefährlichen Substanzen am 
Arbeitsplatz ausgehenden Gefährdungen geschärft und eine Kultur der Risikoprävention 
gefördert werden. Die Vorbereitungen für die Kampagne wurden 2017 getroffen, 
einschließlich des Launches einer Countdown-Seite auf der neuen Website zur Kampagne 
„Gesunde Arbeitsplätze“. Der offizielle Kampagnenstart war im April 2018. 

4.2 Sensibilisierungsmaßnahmen 
Im November 2017 wurde der Filmpreis zum Thema „Gesunde Arbeitsplätze“ an zwei 
gemeinsame Gewinner vergeben: Before the Bridge von Lewis Wilcox (USA) und 
Schildkröten Panzer von Tuna Kaptan (Deutschland). Ein weiterer Film, Alien von Morteza 
Atabaki (Türkei), erhielt eine besondere Erwähnung von der Jury. 

Anlässlich des 20. Jahrestages von Napo 
wurde von der EU-OSHA ein spezielles 
Geburtstagslogo für die Napo-Website erstellt 
und ein „Happy Birthday“-Clip produziert. 
Neben zwei neuen Napo-Filmen über das 
Projekt „OiRA“ und über Sicherheit und 
Gesundheitsschutz für Berufsfahrer wurde das 
Thema Sicherheit und Gesundheit bei der 
Arbeit Pendlern im Rahmen einer Napo-
Kampagne in der Metro in Bilbao 
nähergebracht. 

Die EU-OSHA nahm 2017 an einer Reihe wichtiger Sensibilisierungsveranstaltungen teil wie 
etwa dem Weltkongress für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit im Oktober in Singapur 
und der 35. A+A Internationalen Fachmesse mit Kongress in Düsseldorf (Deutschland). 

In puncto Medienaktivitäten war 2017 ein bewegtes Jahr für die EU-OSHA – mit 
15 Presseberichten und Pressemitteilungen, mehr als 70 Artikeln und Antworten auf 

© EU-OSHA/Markel Redondo 
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https://www.napofilm.net/en/napos-films/napo-in-risk-assessment-online
https://www.napofilm.net/en/napos-films/napo-road-safety
https://www.napofilm.net/en/napos-films/napo-road-safety
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Anfragen von Medienkanälen, 858 Online-Clippings und über 8 000 Beiträgen in sozialen 
Medien. 

Die Website der EU-OSHA war ebenfalls aktiv 2017 – es wurden 64 mehrsprachige 
Highlights und 112 Nachrichtenbeiträge veröffentlicht und mehr als 1,2 Millionen einzelne 
Besucher gezählt. Weitere 14 Highlights und 18 Nachrichtenartikel wurden auf der 
Kampagnenwebsite veröffentlicht, die bis Ende 2017 über 95 000 Besucher verzeichnete. 
Die EU-OSHA stärkte weiter ihre Präsenz auf Facebook, Twitter, LinkedIn und YouTube mit 
nahezu täglichen Beiträgen in diesen sozialen Medien. Die Veranstaltung für den Austausch 
guter praktischer Lösungen mit offiziellen Kampagnenpartnern, die Abschlussveranstaltung 
„Gesunde Arbeitsplätze“ und die Europäische Woche für Sicherheit und Gesundheitsschutz 
resultierten alle in viel Online-Aktivität. 

Mehrsprachigkeit ist ein Grundpfeiler der EU und entscheidend für den Erfolg der EU-OSHA. 
Ein Highlight der EU-OSHA 2017 war daher der Erhalt der Auszeichnung des Europäischen 
Bürgerbeauftragten für gute Verwaltungspraxis für ein gemeinsames Projekt mit dem EUIPO 
und dem Übersetzungszentrum für die Einrichtungen der Europäischen Union, das zum Ziel 
hat, ein Tool zur Verbesserung der Verwaltung von Übersetzungen für mehrsprachige 
Websites zu entwickeln. 

5 Vernetzung von Wissen 
Die EU-OSHA unternahm eine Neuformulierung der langfristigen Ziele von OSHwiki, ihrer 
mehrsprachigen Online-Enzyklopädie mit Informationen über Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit. Der Plattform wurden neue Artikel hinzugefügt und bereits 
vorhandene Artikel wurden im Verlauf des Jahres überarbeitet. 

Im Jahr 2017 arbeitete die EU-OSHA zusammen mit der Europäischen Kommission an der 
Entwicklung und Einführung der Pilotversion eines EU-weiten Informationssystems für 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit, das die Sammlung und den Vergleich 
von Daten über eine Reihe von Indikatoren in 
Bezug auf Sicherheit und Gesundheitsschutz 
bei der Arbeit, wie z. B. nationale Strategien 
im Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz 
bei der Arbeit und arbeitsbedingte Unfälle in 
der EU, umfassen wird, mit dem Ziel, die 
Daten schließlich interaktiv zu visualisieren. 

Ein Projekt mit dem Ziel, Informationen über 
Strategien im Bereich Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit auf Ebene 
der Mitgliedstaaten zu sammeln, näherte sich 
2017 seinem Abschluss, wobei die Ergebnisse in die Entwicklung des neuen 
Informationssystems für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit einfließen sollen. 

Im September wurde ein zweitägiges Seminar über elektronische Tools zur Verhinderung 
der von gefährlichen Substanzen ausgehenden Risiken in Bilbao abgehalten. 

© EU-OSHA  

https://osha.europa.eu/en
https://www.facebook.com/EuropeanAgencyforSafetyandHealthatWork
https://twitter.com/eu_osha
https://www.linkedin.com/authwall?trk=gf&trkInfo=AQH16lh1qgtcSwAAAWLUYkXo_3j7ZH3TOlOuYjuzyP6zL7I7eLXHIhJZgXUHKbcYQ_BNw1u-NxpN6_8QVGy0543n4xSozwN8qxo4XRD7R9WGNA97uOQ7-RE_hJjjqcU_bCvw_sI=&originalReferer=&sessionRedirect=https%3A%2F%2Fwww.linkedin.com%2Fcompany%2Feuropean-agency-for-safety-and-health-at-work
https://www.youtube.com/user/EUOSHA
https://osha.europa.eu/en/highlights/managing-multilingual-websites-example-good-practice
https://osha.europa.eu/en/highlights/managing-multilingual-websites-example-good-practice
https://euipo.europa.eu/ohimportal/en?TSPD_101_R0=07c7b0f0910081c56c955bac3235bfc8k730000000000000002e92f4652ffff00000000000000000000000000005adf5be7005fab12d5
http://cdt.europa.eu/
https://oshwiki.eu/wiki/Main_Page
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Zusammen mit der Generaldirektion Beschäftigung veröffentlichte die EU-OSHA den VeSafe 
E-Leitfaden über fahrzeugbedingte Risiken bei der Arbeit. Diese Risiken machen 29 % aller 
tödlichen Arbeitsunfälle in Europa aus. 

6 Vernetzung und Kommunikationspolitik der Agentur 
2017 kam der Verwaltungsrat zweimal zusammen und verabschiedete den Entwurf des 
Programmplanungsdokuments 2018-2020. Der Vorstand kam zusammen, um die langfristige 
Ausrichtung der Agentur zu erörtern. Die EU-OSHA traf sich außerdem mit der Tools and 
Awareness Raising Advisory Group (TARAG) und der OSH Knowledge Advisory Group 
(OKAG), um über Kampagnenangelegenheiten und andere laufende Projekte zu sprechen. 

Die EU-OSHA setzte ihre Networking-Aktivitäten und die Förderung enger Beziehungen mit 
verschiedenen europäischen Einrichtungen und anderen europäischen Interessenträgern im 
Verlauf des Jahres 2017 fort. Die Agentur unterstützt voll und ganz die Einrichtung der 
Europäischen Säule sozialer Rechte, die Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
eindeutig als ein soziales Grundrecht definiert, und arbeitet diesbezüglich eng mit der 
Kommission zusammen. Zudem lieferte die EU-OSHA 2017 einen konstruktiven Beitrag zur 
Debatte über die Einrichtung einer europäischen Arbeitsbehörde, begrüßte eine Delegation 
von Mitgliedern des Europäischen Parlaments im Rahmen einer Studienreise in Bilbao und 
widmete weitere Ressourcen der Roadmap on Carcinogens. 

Die EU-OSHA schätzt ihre guten Arbeitsbeziehungen mit ihren Partnern sehr, z. B. mit ihren 
nationalen Focal Points und dem Enterprise Europe Network (EEN). Zum ersten Mal hielten 
die nationalen Focal Points der Benelux-Länder eine gemeinsame Kampagnenveranstaltung 
in Belgien ab. Auch die nordischen Focal Points trafen sich, um kooperative regionale 
Aktivitäten auszuarbeiten. 2017 setzte die EU-OSHA ihre enge Zusammenarbeit mit dem 
EEN fort. Die Botschafter des EEN für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
werden an der Einführung und Umsetzung der Kampagne für gesunde Arbeitsplätze 2018-
2019 beteiligt sein. 

Die EU-OSHA unterstützt die westlichen Balkanstaaten und die Türkei nach wie vor bei ihrer 
Integration in das europäische System für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit; 
die Finanzierung im Rahmen des Instruments für Heranführungshilfe wurde 2017 verlängert. 
Die Treffen der Focal Points, Schulungen und Workshops im Rahmen dieser Aktivität führen 
zu einem verbesserten Verständnis für die europäischen Verfahren im Bereich Sicherheit 
und Gesundheitsschutz bei der Arbeit und fördern den sozialen Dialog in der gesamten 
Region. 

© TNO 

https://eguides.osha.europa.eu/vehicle-safety/themes
https://eguides.osha.europa.eu/vehicle-safety/themes
https://osha.europa.eu/en/about-eu-osha/governance-eu-osha/composition-governing-board
https://osha.europa.eu/en/about-eu-osha/governance-eu-osha/composition-bureau
https://ec.europa.eu/commission/priorities/deeper-and-fairer-economic-and-monetary-union/european-pillar-social-rights_en
https://osha.europa.eu/en/about-eu-osha/national-focal-points
https://een.ec.europa.eu/
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WO ERHALTE ICH EU-VERÖFFENTLICHUNGEN? 

Kostenlose Veröffentlichungen: 

• Einzelexemplar: 

 über EU Bookshop (http://bookshop.europa.eu); 

• mehrere Exemplare/Poster/Karten: 

 bei den Vertretungen der Europäischen Union (http://ec.europa.eu/represent_de.htm),  

bei den Delegationen in Ländern außerhalb der Europäischen Union 

(http://eeas.europa.eu/delegations/index_de.htm), 

über den Dienst Europe Direct (http://europa.eu/europedirect/index_de.htm)  

oder unter der gebührenfreien Rufnummer 00 800 6 7 8 9 10 11 (*). 
 

(*) Sie erhalten die bereitgestellten Informationen kostenlos, und in den meisten Fällen entstehen auch keine 

 Gesprächsgebühren (außer bei bestimmten Telefonanbietern sowie für Gespräche aus Telefonzellen oder Hotels). 

Kostenpflichtige Veröffentlichungen: 

• über EU Bookshop (http://bookshop.europa.eu). 

 

 

 

  

http://europa.eu.int/citizensrights/signpost/about/index_en.htm#note1#note1
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Europäische Agentur  
für Sicherheit und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz 

12 Santiago de Compostela,  
E-48003 Bilbao, Spanien 
Тel.: +34 944358400 
Fax: +34 944358401 
E-Mail: information@osha.europa.eu 

http://osha.europa.eu 

Die Europäische Agentur für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (EU-
OSHA) trägt zur Schaffung sichererer, 

gesünderer und produktiverer Arbeitsplätze in 

Europa bei. Die Agentur untersucht, entwickelt 

und verbreitet verlässliche, ausgewogene und 

unparteiische Informationen über Sicherheit und 

Gesundheitsschutz und organisiert europaweite 

Sensibilisierungskampagnen. Die 1994 von der 

Europäischen Union gegründete Agentur mit 

Sitz in Bilbao (Spanien) bringt Vertreter der 

Europäischen Kommission, der Regierungen 

der Mitgliedstaaten, der Arbeitgeber- und 

Arbeitnehmerverbände sowie führende 

Sachverständige aus den EU-Mitgliedstaaten 

und anderen Ländern zusammen. 

mailto:information@osha.europa.eu
http://osha.europa.eu/
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